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FEINFUHRUNG
Mecdclhtative Mustik

mm Namen (‚Ottes, des \Vaters NC Schöpfers, N Namen SS{ Christt,U Freund3;
un Bruders, I Namen (des AMelligen ( elstes, Mutter und Jrösterm. Amen!

D (‚OlLe« G egenwart nhehmen WT SiaN Zeit, UDS vxommen. JIn der Stille DE
lrachten \WA C VELISdAISCHENEN Tage, [assen UDSEeT L ehben Al UNS vorbeiziehen und'achten darauf, WaS U1S Hewegt, WaSs \r betrauern, WOTUT \AZH ankbar sindu  ar  He UnNsere  Ta  UTg  5  S  Ötfne un$re Gräber  Agapemahl der HuK Stuttgart irt der Weißenburg am 2. April 1997  EINFÜHRUNG .  Mecdlitative Musik  VOTUM  Im Namen Gottes, des Vaters und Schöpfers, im Namen Jesu Christi, unseres Freun®  und Bruders, im Namen des Heiligen Geistes, unserer Mutter und Trösterin. - Amen!  In Gottes Gegenwart nehmen wir uns Zeit, zu.uns zu kommen..In der Stille be  trachten wir die vergangenenen Tage, lassen unser Leben an uns vorbeiziehen undl  achten darauf, was uns bewegt, was wir betrauern, wofür wir dankbar sind ...  Hier bin ich, Gott-— vor Dir, so wie.ich bin. Ich öffne mich Deiner Nähe, Deine  Lebenskraft fMießt in mir, mein Atem ist Dein Atem, der mich trägt und weitet. Laß  Ruhe in mich einkehren ...  In Gedanken gehe ich zurück in die vergangenen Tage. Manches beschäftigt  mich nech ..  Hier bin ich Gott - vor Dir - so wie ich bin. Mit meiner Ansparınung, meiner  Freude, meiner Traurigkeit und_meiner Enttäuschung. Mit meiner Wut, mit meiner  Ungeduld, mit meiner Lieblosigkeit — mit meiner Sehnsucht!  Gott, Du Quelle des Lebens, reinige mich, erfrische mich. Führe mich vom Un,  wirklichen zum Wirktichen‚ Von der Dunkelheit ins Licht, vom Tod ins Leben!  MEDITATIVE MUSIK  |  BIBELTEXT  IC  ıl  L ukas 24535  MEDITATIVE MUSIK  d  Z  =  ME  4  D  as Gedich tAdfivt P;&Slflflt?n;.’,lsl entnommer aus: }. Ringelnatz, Gesammelte Gedichte, © Karl H. Hensse  Verlag, Berlin 1950  D4  T  »  2161 Hin iCH, O VOr DI WIE ich hın ICh Öfine mMmiıCch Demer ähe, |)eme
L ebenskraft Helst 117 A, NeN Atern IS} en Atem, der mMich rag und weitet. L aß
Ruhe H7 Mich oinkehrenu  ar  He UnNsere  Ta  UTg  5  S  Ötfne un$re Gräber  Agapemahl der HuK Stuttgart irt der Weißenburg am 2. April 1997  EINFÜHRUNG .  Mecdlitative Musik  VOTUM  Im Namen Gottes, des Vaters und Schöpfers, im Namen Jesu Christi, unseres Freun®  und Bruders, im Namen des Heiligen Geistes, unserer Mutter und Trösterin. - Amen!  In Gottes Gegenwart nehmen wir uns Zeit, zu.uns zu kommen..In der Stille be  trachten wir die vergangenenen Tage, lassen unser Leben an uns vorbeiziehen undl  achten darauf, was uns bewegt, was wir betrauern, wofür wir dankbar sind ...  Hier bin ich, Gott-— vor Dir, so wie.ich bin. Ich öffne mich Deiner Nähe, Deine  Lebenskraft fMießt in mir, mein Atem ist Dein Atem, der mich trägt und weitet. Laß  Ruhe in mich einkehren ...  In Gedanken gehe ich zurück in die vergangenen Tage. Manches beschäftigt  mich nech ..  Hier bin ich Gott - vor Dir - so wie ich bin. Mit meiner Ansparınung, meiner  Freude, meiner Traurigkeit und_meiner Enttäuschung. Mit meiner Wut, mit meiner  Ungeduld, mit meiner Lieblosigkeit — mit meiner Sehnsucht!  Gott, Du Quelle des Lebens, reinige mich, erfrische mich. Führe mich vom Un,  wirklichen zum Wirktichen‚ Von der Dunkelheit ins Licht, vom Tod ins Leben!  MEDITATIVE MUSIK  |  BIBELTEXT  IC  ıl  L ukas 24535  MEDITATIVE MUSIK  d  Z  =  ME  4  D  as Gedich tAdfivt P;&Slflflt?n;.’,lsl entnommer aus: }. Ringelnatz, Gesammelte Gedichte, © Karl H. Hensse  Verlag, Berlin 1950  D4  T  »  2n (‚edanken sehe ich zurück M Cie versahsehen Tage Manches besch äftigt
cCh nochu  ar  He UnNsere  Ta  UTg  5  S  Ötfne un$re Gräber  Agapemahl der HuK Stuttgart irt der Weißenburg am 2. April 1997  EINFÜHRUNG .  Mecdlitative Musik  VOTUM  Im Namen Gottes, des Vaters und Schöpfers, im Namen Jesu Christi, unseres Freun®  und Bruders, im Namen des Heiligen Geistes, unserer Mutter und Trösterin. - Amen!  In Gottes Gegenwart nehmen wir uns Zeit, zu.uns zu kommen..In der Stille be  trachten wir die vergangenenen Tage, lassen unser Leben an uns vorbeiziehen undl  achten darauf, was uns bewegt, was wir betrauern, wofür wir dankbar sind ...  Hier bin ich, Gott-— vor Dir, so wie.ich bin. Ich öffne mich Deiner Nähe, Deine  Lebenskraft fMießt in mir, mein Atem ist Dein Atem, der mich trägt und weitet. Laß  Ruhe in mich einkehren ...  In Gedanken gehe ich zurück in die vergangenen Tage. Manches beschäftigt  mich nech ..  Hier bin ich Gott - vor Dir - so wie ich bin. Mit meiner Ansparınung, meiner  Freude, meiner Traurigkeit und_meiner Enttäuschung. Mit meiner Wut, mit meiner  Ungeduld, mit meiner Lieblosigkeit — mit meiner Sehnsucht!  Gott, Du Quelle des Lebens, reinige mich, erfrische mich. Führe mich vom Un,  wirklichen zum Wirktichen‚ Von der Dunkelheit ins Licht, vom Tod ins Leben!  MEDITATIVE MUSIK  |  BIBELTEXT  IC  ıl  L ukas 24535  MEDITATIVE MUSIK  d  Z  =  ME  4  D  as Gedich tAdfivt P;&Slflflt?n;.’,lsl entnommer aus: }. Ringelnatz, Gesammelte Gedichte, © Karl H. Hensse  Verlag, Berlin 1950  D4  T  »  2Hıer HN ich (011 V ir S() WIE ICH hın. AA mMemer Ansparnnung, mMemel
reude, MNEeINerT Traurigkeit UNGd neiner Enttäuschung. \VAlt mMemer VWut, MN mMmemel
Ungeduld, DE mMemer Lieblosigkeit Mit memer Sehnsucht!

(J()U, 5 Quelle (1CS Lebens, VeInige mich, erfrische nich. Führe Mich Ur
wirklichen 714444 Wirktichen Von de Dunkelheit S Licht, VOTrN Tod Ins Leben!
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%BESINNUNG
UND AUF INMAL {EHT ES IR

Und auf einma! Merkst du Außerlich
Jjevie Kummer allı Kam,
Wieviel reundschaftt l1eIsE VOon dr wich,
Alles Lachen VOIl] Clr nahm.

ragst verwundert HM Clie Tage
och die Tage hallen leer.
annn verkümnmmert’deine lagevm T  é HuK Stuttgart: Öffne unsere Gräber  S  -  HNN :*'‚(»:»:»».\\WN:\>N€<«\xeN<‘:°.\:dü.‘»u\\x*b)‘»)h‘?bk«ä&y\'(dwa:üb.‘:—;°;v>.‘f«‘:s‘(‘»'\"S«N\.\:—ä\‘v:xx\.“;mü->:+;\).‘:—:(x:ü\\'s‘:‘:—'w'-.\\Y'.x’<o.*;—' 5  HNN  %BESINNUNG  !  UND AUF EINMAL STEHT ES NEBEN DIR  Und auf einmal merkst du äußerlich:  Wieviel Kummer zu dir kam,  Wieviel Freundschaft leise von dir wich,  Alles Lachen von dir nahm.  Fragst verwundert in die Tage.  Doch die Tage hallen leer.  Dann verkümmert’deine Klage ...  Du fragst niemanden mehr.  Lernst es endlich, dich zu fügen,  3%  Von den Sorgen gezähmt.  Willst dich selber nicht belügen  /  Und erstickst es, was dich grämt.  Sinnlos, arm erscheint das Leben dir,  Längst zu lang ausgedehnt.—  Und auf einmal ——: Steht es neben dir,  ä  An dich angelehnt —  Was?  !  Das, was du so lang ersehnt.  l  /oachirp Ringelnatz  ”%\4EDITATI VE MUSIK  HINFÜHRUNG ZUR AGAPE  „  Oh ewige Liebe! - Wir preisen Dich und sagen Dir Dank, denn die Schönheit des  Odes konnte Dich nicht festhalten. Du brachst aus der tröstlichen Ruhe des Grabes  ]  ervor. Vor Dir wurde der Stein zur Seite geschoben und das Grabgewölbe unserer  Welt wurde weit geöffnet, denn an diesem Tag hast Du Dich als ein geliebter Frem-  er den Menschen geoffenbart. Anstelle der Todesrituale hast Du ihnen neues Le-  en geschenkt.  @ Darum loben wir Dich mit der Frau, die Dich gebar, mit den Menschen, die  _ eine Freunde und Freundinnen waren, die mit Dir redeten und stritten, die Dich  erührten. Wir preisen D(ich mit der Frau, die Dich vor Deinem Tode salbte. Mit den  r  ©]}  3DU Tragst nıemanden mehr.

|Lernst SS ndlich, dich ügen,
Von den Sorgen ezähmt
illst dich celber nıcht belügen{ Uncdl erstickst &S, Was dich gram
SINNIOS, dafin erscheint das en dıir,
Langst d lange ausgedehnt.——
JInd auf einma| CS nehben dir,

z An dich angelehnt
\VWVas?

[ Las, Was AU lang ersehnt.
l

/oachirp Rıngelnatz

"MEDITATIVE
HINFÜHRUNG ZUR AGAPF

n ewlge Liebe! Wır preisen ıch und sagen Dr Dank, denn eilz Schönheit desOdes konnte BIeEN nıcht testhalten. | DU FACÄSE AUuUS Cler Hröstlichen u des Grabes
VOor [Dır wurde der Stein AF Seite geschoben UnNC| das Grabgewölbe/Valt wurde WeIlt geÖffnet, denn d diesem Jag hast [ U Dich als AIn gelebter -rem-den Menschen geoffenbart. Anstelle der Todesritual_e hast DU iIhnen J1eUEes L  -

eNMN geschenkt
)€‘ Darum oben WIr Iich mMıIt der —rauU, ie DIich geDar, mMk den Menschen, ClleJeine FHreunde und Freundinnen/ qCie mMuit ir redeten und stritten, lie FE

erül1rten. Wır preisen D(ich IN der Frau, die Dich VOTr Dememn Tode salbte. Miıt den
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Frauen, (iE | I, auferstander VOTN den Joten, begegneten UNC Inıt allen, (}e Dich
urR e lahrhunderte aındurch Hebten. Wır DTEISEN ich UNC rufen: Heilg, heilig,
heilig verwuncdbarer CFE

Er HL 110 — mme e Erde VOTr1 )emel Schönheit UNC| Pracht Hosanna der
Iöhe. lochgelobht IS{ der da kommt HM Namen CiOttes Hosanna [{} del Höhe!

HochegeObt ST Bruder 1ESUS, der auf der traße cdler JTrauer UT gent,.
der 1{11 3rEC hen les 1srotes erkannt wird, der R der Nacht (das Brot nahm, Aas KD  Dank
zehel SPTAC 7 UNd-«19  &-  LE

Br IS LE 1U CHESs f LHEIMNECIN Cjedächtanis!
EbeNso mahrm (1 Hach dem M alı! den Kelch un 5 . )Iiese! Kelch [ST (

|  S Bund IR |  $  Jut1 Trinkt daraus, ZH (Cjedächtnis.
CHhristus ıs‚1 gestorben, Christus ist erstanden, Christus wird - wiederkommen. KOomm

Jetzt, B Aaufrütteinder ( e1Ist (;Otltes. Hauche LDemnen Atem 1 diese irdischen Ua
bHen. J)iine D (Gräbe HDA Jie Bınde VON JN SETET] Augen Uund rufe UTS hei
M  rEeN Namen. C403 arühre heillend alles, W S /{ H3 1{ begraben aben, damıit Nl
UEIS nıcht ‚ängc 417 J4M SETETN Schmerz Klammern, sondern M fatt hinausgehen
KÖNNEN, { A der Auferstehung ıHA der Welt miıtzuwirken. Amen!

GAPF

Ml vuhige| NechHaltivel interegrundmusik
Austellung JEeC C] SR dabei AIl Stück rot!
In wEeIs: Aly Lauchen JUF) Adas TOo{{} den Weın!
JDannn seht Jer Kelich durch Clie Reihen S Brot wWwirc eingetaucht.

UNS

f Mütterliche väterliche CÖ{ GE Bit: hahe, 1{1 allem, B begegnet auf dem
Weg LDEINECSs |)ASEeINS;

- HD AFFE HCn [[} Freuc!/ UNd Schmerz uncd |asse AUS EICGen) ( Eeis wachsenN(
[ Olfenes Herz schenke (2] Dir, FÜ alle, ie iICh brauchen, Selbstvertrauen Un den i
MuL, DJich vVerwunden UE heilen |asSsen. n aller Gefährdung bewahre Die
Seele, LE Un C3@Ist und AS6E Demn eben gelingen! ZU

ıkSO gehel| H7 (ESE Nacht und ı117 { ] Kommenden orgen TE Cjottes degen
OÜ DE und Henüte Luch
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